
Abpflastern wirkt
Susannes Geschichte

Susanne aus Hamburg hat vor
ihrer Tür entsiegelt – und
erzählt, wie sie aus ein paar
Pflastersteinen ein blühendes
Paradies gemacht hat.

LASS DICHINSPIRIEREN



VORHERVORHER NACHHERNACHHER

Vom Pflaster zur Blühfläche

Vorher: Grau und heiß
Ein schmaler Pflasterstreifen zwischen parkenden Autos und einer
Mauer mit Hecke – im Sommer glühend heiß, für Insekten völlig
unattraktiv. Susanne sah Potenzial.

Über die Zukunftswerkstatt Lokstedt kam Susanne zum Thema
Entsiegelung und ergriff die Initiative vor ihrer Haustür. Im Interview
mit dem BUND erzählt sie, was sich seitdem verändert hat. 

abpflastern.beteilige.me

bund-hamburg.de/abpflastern 

Mehr Infos

hamburg.de/go/abpflastern

Du willst auch abpflastern? 
Dann schau doch mal auf
 abpflastern.beteilige.me vorbei.
Hier kannst du entsiegelte Flächen
eintragen oder Flächen für eine
Entsiegelung vorschlagen.
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So hat sie’s gemacht:
Sie fragte ihre
Miteigentümer*innen – alle
waren einverstanden. Dann
entfernte sie die
Pflastersteine selbst,
pflanzte Ableger aus dem
Garten und goss
regelmäßig.
Was sich verändert hat:
Heute blüht es vor ihrer Tür. 
Insekten finden Nahrung, Nachbar*innen bleiben stehen, fragen nach
Pflanzen und helfen mit. 

Ihr Tipp:
Einfach mal mit offenem Blick übers Grundstück gehen. Muss das alles
versiegelt sein? Und: Nicht entmutigen lassen – jede Fläche zählt!

Und jetzt?
Susanne betreut inzwischen mehrere Patenschaftsflächen, einen
Schulgarten und plant schon das nächste Abpflaster-Projekt rund um
eine Baumscheibe. Ihre Motivation: „Ich will zeigen, wie viel Leben auf
wenig Raum entstehen kann.“


